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Antrag: Umsetzung der reduzierten Schließtage zum 1.1.2015  durch Erhöhung des 

pauschalen Aufschlags von 8% auf 15% bei Personalausfall und zwar JETZT.  

Begründung: Die Berechnung von 8 auf 15% zu erhöhen ist dringend notwendig und 

verbessert die Grundlage bei der Personalausstattung um die Reduzierung der 5 Schließtage 

ab 1.1.2015 glaubhaft und einigermaßen störungsfrei umsetzen zu können. Warum JETZT 

schon wieder dieser Antrag: Jetzt wäre eine Besetzung möglich, da die angehenden 

ErzieherInnen, jetzige Anerkennungspraktikantinnen, ihre Ausbildung beenden und jetzt 

Stellen suchen. Jeder weitere Monat später verschlechtert die Einstellungssituation der 

Stadt.  

Die 8% pauschale Berechnung für Personalausfall ist zu niedrig angesetzt, das sagen 

Fachleute und zeigt die Erfahrung. Eine Reduzierung von Schließtagen erfordert eine 

deutliche  Erhöhung der Personalreserven für Personalausfall. 

Der Beschluss des Gemeinderats im Oktober 2013 die Schließtage um 5 Tage zu senken für 

„mehr Familienfreundlichkeit“ auf  Wunsch der Eltern erfordert einen erhöhten 

Organisationsaufwand bei den Leitungen, erfordert mehr Absprachen in den Teams der 

einzelnen Einrichtungen. Eine verlässliche Betreuung ist ohne zusätzliches Personal nicht zu 

leisten. Der Personalbedarf muss entsprechend der  abgesenkten Schließtage erhöht 

werden. Mindestens jedoch sollte der pauschal berechnete Aufschlag bei Personalausfall 

von 8%  auf 15% erhöht werden.   

In der Regel sind flexible Urlaubstage willkommen bei den Beschäftigten, allerdings wird die 

Umsetzung mit den „nur“ ca. 6 Stellen errechnetem Personalmehrbedarf äußerst kritisch 

und als nicht ausreichend gesehen. (siehe dazu das Schreiben des Personalrats).    

Die tarifvertraglich geregelten arbeitsfreien Tagen 24.12. +  31.12 dürfen nicht in einen Topf 

geworfen werden mit den Schließtagen.   

Für die Fraktion: Gerlinde Strasdeit 

 


